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*^**2 Mitglied verpflichtet »Ich, das strengste Stlll- 
mt bewahren; Verriter verfallen der F e S i“. Hofi- 

■ mmb meint, dafi sei nicht so gemeint, sondern a o ftn . Und
i f 4 ** 2-lcht **°“ ««“ «‘Dt sei,

f* ? *  “ £ * ? • •  f  f*  «Gericht ereetzen können. Von dem- 
»Iben Kaliber wie de» Vomitsende ist der Anklagevertreter. 

Im Verlaufe seines PiÄdoyers geht dar Relclnaawalt auf
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▼on denen • der Allgemeinheit leiten lassen. I / t  _ _  _  m

Der Bürgermeister der 8taldt Wiesdorf.“ ®  U

PÄ  “ •«“ * « “  *■ •o tow »?

a e s a a B g ^ S g s g f e ^ i ^ g S B B S_ _ _ _ _ _ _ _  I atftllt sind, mit dein Streik dre*~n_ « e b t

F ih re r  a a i  Geflhrte, - ; -  -■. '•> • v  -. c__: • -,"
Bourgeois snd Proletarier,
Assbester m d Anagebeutete.
V on der Dummheit lebende snd — dämm parlamentarische 

Parteies; Pariamentarfamea Iberhaupt «et in dsr Periode dsr 
proletarischen Revolution: ■ ; £ ; . ? > ^

D i e  s r g a a i e i e r t e -  Ak t i o n s n n f  I h i g k e i t  
d e r  p r o l e t a r i s c h e n  K l a s s e .

Der Parla— terie— e in der preletaiieehea Revolution ist 
der Aaadraek der revotetioaliua Unfertigkeit, «er Halbheit, 
der Feigheit, dsr Korruption, dss Diimagigwtame

„Wahlkampf“ im revelntien&rea Sinn, heißt Kampf gegen 
dsn Wahlseh windel, Kampf gegen Di aeg iig istem, Kampf 
gegen dis ZaelrtbeuademekTetii -  f i r  die Aktien des Prole­
tariats, N r  Klassenbewsßtseinentwieklnng, f i r  Rerolutienie- 
rusg  snd Eigeninitiative des Proletariats, f i r  die prsletarieehs 
Revolution und ih r Programm.

P r o l e t a r i e r !
An Bneh Hegt es, d an h  wievisl Komödien Ihr Bure Qualen 

freiwillig verUngem w ellt An Bseh Hegt au, eb ih r der 
Ebert-Tirpitn-Deswkratie eine VeOmaeht gehen w e » , Bneh 
voUeads der trockenen Guillotine su unterwerfen. Kp Bneh

m w  *  1  *  m  m  0  rn  u
Aehtnug! .

L B I P X I G t  -

« .,^ „7  ̂ »  "SLSSipSt) B a c W n b .

G R O S S - B E R L I N

“ » Ä «  «  is;’ . .  *• Novemher dea Zeitunraoblenton - » — oooa-
s s ä “ "“*' h*1

*■ NoT« k»r «

trgehnisse der W issenschaften and historischer MelnrlaMamse
WEl? 7Bi ^ ten' För S®?*® B«®ek i*t Propaganda na a s e t e .  „h AZ. -Leser sowie Sympathisierend« aiadeinsaiaden. > /

ko

Ä * * Ä t E  s S - n Ä a r S r 1

« e  will die ansdrtekHehe WiDsnserklftrung der Prole- 
selbst habea, «esen  ihrea Sklaven dis Fesseln s s  eng 
en. dafi sie  d sn *  ih n  eigene Wfflenebee f t ig s ng ▼«*- 

Ö e s h a l b  esllt lhr „ w ib l« “, f ir  ,J ).na.taetio“ 
en*, .tm fcerr m lb n s is “ and ss . Ihr ssBt s a  f c r m

1 « * » »  •»«ewieeei». 179J? Millionen Math. Aach

Ä S S T Ä Ä Ä
Die FiaaaskasBsa lieferten in diseer Dekade 
n ab gfs&sn 127,7 Millionen is'd er vorigen. Die 
stammen wjeder sanj Teil ans den am 10. d. M.

n s c h w e i

a n d e r s  M e t h s d e n  an.

«CT- m m  r*  s p s m
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BerlOrgan der Kommunistischen JkAeiter-Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk

AM der Prem  der „esflpeM cu-

seigt;

'

l e t a r i s r !  K l a s e e s g e u e . e e - !  
a m e n t a r i s r h e  T a k t i k  v e r e w i g t  d i e  
s s  p r a l s t a r l a t s !

Vorteile

-  'Ï
-

den enttbo Ischewtetisch eingestellten TM1 der 
macht, da» s ie  gted>«ei^ a lk te  in  dsn KonnervaUven 
sichere S tttse  gegen dta Gefahr dse 
Im übrigen aber sei darch den Steg der 
politisch nichts geändert. M  keine» Fall 
englischen Konservativen einen Steg 4er de 
begrüben. D ie Außenpolitik der engüsehon AiheMerpsrtei, 
tssbesondsxs UnrDoimhle. hebe stets die BilMgnag des ge­
samten Unterhauses gefunden; mir te  der r o sischen Finge 
bitte eme scharfe Trennung bestenden. D ia Wählern seien  
das Resultat einer ungeheuren Verhetsaag g e w tM  «nd aa 
M d g  fundiert, wie seinerseit die berüchtigten XheWwefcle». 
Dis Stlrke der AiheMerpnrtai aad Liberalea im Lande selbst 
aei so Achtang gebietend, dafi ein» reekttoiiUr» Politik Wk 
deutschen 8km weder möglich, noch überhaupt bosheicbtlg t 
sei.

Die Sosialdemokiatie argumentiert fthaüoh wie die Deun»- 
kraten. Sie jm lst nur anstelle des Wortes Fortschritt, dse 
schöner klingende nnd f i r  dsn Ilaseg ebrsueh einer Arbeiter- 
partei passendere Wort jSouialiaeam“. F ir s t e  is t  der AasCeH 
der engHeohen Wahlen efn Sieg dsa 8oeteliepns. Die Arheiter-

*

: AXm  
.

innerhalb der Arbeiterschaft Sa Ansehen gewoaamt T 
der beste Beweis für des nnanfhalteame Vordringen dte so- 
sialistischen Gedankemi Deotechlend würde dia Cater^ 
stütsung darch 'die englische Arbeiterpartei in der Kpp* 
ratieaafeage aafierordentH* fehlea. Der Sieg der Kopser- 
vativen in England ssi kein Zeichen der « sd te w te »  Reak­
tion, eondern. ein Fehler der engt'

Einstellung xu Rnfiland. Bin

é ^ Ê  
& lxïz



In KOrze erscheint 
in neuem 
Gewende

PRO LETARIER

ie  Entlarvung 4m  Kriegsschuldigen. Verlag 
i. BerHn. 61 Seiten. lSOMertT^
?  Publikation dar Künstierhilfe. Stailux«-

N—
WutuF, Heft 9 un.i 10. Verlag>*ehrift 4m  
fttr Literatur und Politik, Wien. 0.40 Mark.

SSm % ^£lttlnäbM*-

Sana: Dae Alkohol verbot ia  den Vereinigten 
w» Amerika. (SozialpoHtteche Betrachtung.)
. Schwetsohke ft Sohn. Berlin. 98 Saiten. 0^0.

r Fmnrieka: Arbeitewlaeeiieehaft und PVsycho-

48 6 . 0.40. 
treten Welt- 
leues D o r f .

Ding, in einer Sackgaoee wieder «mkehren xu müssen oder
anf trügerischem Holzweg in einen Sumpf «u geraten. Darum 
eeien hier Ueber gleich einige Warnungstafeln — eine 
mit „Achtung! Fußangeln für dea gesunden Menschenver­
stand!“ — aufgestellt.

Zoemt mal: es lat echon hübsch, daß es bei der Gleich­
stellung der parlamentarischen Arbeiterparteien auch ihre 
Kampfmethoden gleichaetzt — Parlament und Barrikade, De­
mokratie und Diktatur. Ea gehört eohon etwas Borniertheit 
dazu, den inneren Unterschied zwischen einer Waiühendhmg 
und einem freien Entschluß ran  Kampf nicht ekmonhen. 
Dort: Abbttrdung der Verpflichtung zum Denken uud Hendeln 
an beamtete ^Volksvertreter^ hier eelbsUtodbges Handeln 
-unter Einsetzen der vollen PeraOnbchknit. — D es «ans ehge- 
eehen davon, daß für die SPD . infolge Muer Entwicklung 
zur Sozialdemokratie 2. Auflage die Barrikade ernsthaft als 
Knmpfpositian. nicht mehr ia Frage kommt.

Motto: Wer im Glaalfna sitzt,
^ darf nicht adt Steinen warfen . . .

Die Herausgabe einer 'Tageszeitung iat echwer. Eine 
Menge Menschen sind daran beteiligt Je mehr Beilagen, 
desto mehr besteht die Gefahr, daß etwas hinein kommt, was 
eigentlich in einem „kommunistischen“ Organ nicht hinein  
gehört. Besondere schwierig ist es, zwischen all dem Wust 
von Anforderungen durchzufinden; denn neben dem text­
liehen Inhalt sollen auch die Inserate zur Geltung kommen. 
Inserate bringen bekanntlich viel Geld «nd diea stinkt ie  
■lebt. Bo passiert es denn öfter, daß der politische Redak­
teur einem Gegner «. B. der „verhaßten“ SPD. ein* an»  
wischen wiH nnd auf der nldmten Seite der Ineeratwonkej 
ihm lin en  Bärendienst erweist. So ist e s  der „Boten Fahne“ 
am Sonn m ied en  2. November gegangen. Erst bringt man 
fiwudaatieUnd folgende Gloaae:

. „Nieht aaf den fBaferkapf gefallen iat ein Pfiffiger, 
der in  einem Inserat dea ^Berliner Tageblatte“ diesen 
«einen Körperteil fttr Reklamezweck» «ur Verfügung stellt. 
Der eine macht mit dem enftriiehen Inhalt seines Grfits- 
beutels Gedichte and Novellen sur 'Empfehlung von „Ka* 
Urol-Fußbad“. W arna eoü ein anderer nioht «nf dem 
glattrasierten Schädel JW fU t Richard Kunze“ oder „Raocht 

• Reichsbanoe*. Zigaretten“ anpreisenT* jg
Doch o  weh. der Sbantagasaagabe der „Roten F ata l­

ist fine Jagendbeilage beigefügt, die auf der ernteniSeite 
Brief, der einen „Kampfgrüß der rassischen Pioniere 

d e n  Berliner Jungproleten“ überaüttelt, die Schilderangen 
enthalt Über ihre körperliche und geistige Ertüchtigung usw. 
■nd amf der zweiten fe ite  e ie  Beweis deutscher Ertüchtigung 
für die Bevolutinn ein großen Inserat enthält, daß die Reichs­
banner-Zigaretten sus dem iFeJde schlagen soll und anch 
schlagen wird. Alle Jungproieten, der gaum te Jungstunn, 
dnvonslnd wir überzeugt, wird nun über die KlaweÄampfj 
Zigarette tierftdlaa; dem» also eteht in  der „Boten «ahne 
te der Beilage „Der Bote JungetunnT: '

„Wie ein Blitz . . . .  in  A e  Massen dea schaffenden 
Volkes fährt die . . .  . ............. k impf-Zigaretta.

In dem großen Inserat, wo der Blitz volkstümlkä durch 
Zickzack-Linien angegeben .  ist, lesen wir »OÄ folgende 
Zeiten: „Laut Verejnberang ndt dar „Raten Hilfe» wir* der­
selben allmonatlich «in beetiavter TeU des Ertrage« der 
KlnseeMkampf-Zfgarette «»V erfü gu n g  gestellt“
.  D ie aanae «weite Seite der Jugendbeüage iat angefüHt

Arbeit, denn der Einaelproletarier ist durch eeine man 
Bildung (man bildet flu» ja nur eo weit, wie man etaea 
dressiert — «um besseren Gebrauchswert); durch — jaw 
materielle Verhältnisse eo schwer geheUOOVdaB es  echot 
unerträglichen Spornes durch A e  gesellschaftlichen Zu 
bedarf, nm ihn ine Bennen «u bangen. — Oder mei 
Herr Isegrimm, daß ee eich neCb lOstündiger Arbeit k 
philosophiert wie mit einem, „ausgeruhtem Köpfchen“?

Immerhin versöhnend wirkt es, wenn Isegrimm i 
daß seine Ansicht von der PemönMohkeit ala Motor de 
Wicklung bürgerliches Denken* ist. Er tröstet sioh d 
leicht:

„Mag ea bürgedicheefc», mag ee von den Grönl 
kommen. Ob ee richtig iet, darauf kommt es  an. Gc 
weiden gleich sufzeigen, wo das bürgerliche Denken « 
Und das proletarische eoriaHstisohe Denken beginnt.

Die Lebensauffassung dae Anarchismus ist natun

. Das Bürgertum ertauHlt mtt den Anarchisten, dt£

Veranstaltung 
zugunsten der politischen

Gefangenen
Sonntag, 9. November, abends 7 Uhr 
BarlinC , Stadthalle, KlostarstraOe

e m wie folgt, zu formuBeréö: D ie Komreunlsten-sagen: 
Denken sei abhängig ron den materiellen K&ftea. D ar  

MenBch sei dae Produkt w r  Umstände. Der pereönliche iWIlM 
habe nur soweit Wirktmg, ala dte In dar Wirtschaft wurzslnds 
gesellschaftliche Macht ee suUßt. Dia die Geseltecbsft and 
Menschheit fortbewegenden Kräfte eeien letzten finden mate^ 
rieller Natur. Wen der Mensch ißt, das tet er. We« er  aiefit 
und hört, formt eein GeftlhL Seine Beels tet dae Produkt einer 
unbezwingbaren Materie.

Der grimmige Wolf, der Mer den Komnanssnzus ver­
schlingen will, glaubt s ich die Ssehe recht leicht machen nnd 
den groben Bissen ziemlich angekaut heruntorechhicken zu 
können. Er beweist aber mit der angehängten Ironisierung 
nur, daß sein geistiges VerdsuungererMÖgen recht geechwkcht 
fet, wenn er diese Sätne folgendermaßen erläutert:

Daa tet eine wunderbar klare und eindeutige Lebeneiehre. 
*lrk‘ darmn so bestrickend, weil sie  den Menechfen dee 

eigenen D w *e«s und Handelns enthebt. Sie iat das Brevier 
für gläubige Idioten, die aus den Himmeln die Götter ver­
jagt haben and nun den größten Erdewott: die gesellschaft­
liche Macht anbeten. Dfe geseUschaftUche Macht findet natür­
lich ihren Ausdruck ia  der Politik? Politische M aät ist ge­
sellschaftliche Macht. Also — ea geht nm die politische 
Macht! Beten! D ie Arbeiterparteien führen den Kampf darum 

Es sei hier gesagt: die Auffassung voa dm  gesellschaft­
lichen Macht ala höchstem Erdengott ist ein Gfefchnfe dm  
schon aaf balden Beinen hinkt. Man betet wohl zu n 
Göfet — wo aber gibt e s  ein Beispiel, daß ein Volk auage- 
aogen w ire, den Gott eines anderen Volkes su  erobern? — 
Der Kommunismus  nimmt auch nicht an, dafi die Proletarier 
ohne eigenes Denken und Handeln die gesellschaftliche Macht 
erobern können. Die Alternative beißt vielmehr: Kommunis- 
m s  o d e r  Untergang in  die Barbarei. Und daß, um diesen 
leisten Ausgang der kapitaUettecben Kultur au vermeiden, 
das Proletariat «um Bn w d ltw in  aeiner Klmnanlaga  «um Seibst- 
bewußteein kommen muß, tet gerade an dieser Stelle mehr wie

Steinborn. J.: Wer zahlt die Kosten dee Londoner ^Friedens“.
-  Viva-Verlag. Berlin. 24 Seiten. (UO Mark.

Sturmfela, Wilhelm: Arbeiterschaft und Staat. Verleg 0 . L.

S ch e^ r^ a x ? , ^Veïïo&e «B einer Soriologte dea Wissens. 
Vertag Dunker und Hmablet, München. v .

•Trotxki, L .: Rotea Merkblatt für dle Krieg«- der Arbeiter­
und Baueraarmee und der Boten Flotte tftm  die wtd»üfr 
eten fragen  dea Ktfegshandwerks. Verlag JJari Hoym  
Hamburg/ 28 Seiten. 040 Mark.

„Vom Bürgerkrieg“. FlugechrfTten-Relbe der KPD., H«dt 8 bie 
l ^ k ö S o M Ä  Im&achhandel nicht erhßltllch. Verlag 
Anton Wteera, Wien. •
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kussion. Verlag „Neuss ‘Dorf*, BerHn. 0,40 Mark.

Wolker, Iri: Die schwere Stunde. Gedichte aus demjTBche- 
ehteehea. Agte-Veriag, Wien. 50 Seiten. L20 Mark.
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AJIs Zahlssgsa u f  Pestaeheckkaste: Bertia

reiches mit Geklirr sneammenstürzto, da hat von denen die 
die Axt mit anlegten an das Gebinde’ wohl * * geglaubt 
dafi nach 5 Jahren 4 n  abschließendes, znmmmenfaseendee 
UrteH ober die proletarisch® Revolution nar lauten kaan: Zu­
rückgeworfen vor ihrea Ausgangspunkt.

Der Zusammen brach des wilhelminischen Kaisemiohs 
&  Ü !®?® ökonomischen Ursachen. M e Front dee
Vierbundee (Douteohland-Oeeterreich-Bulgarien-Türkei) mußte 
y m m eabrechea, da Sie inbeeug auf Kriegsmaterial und 
Meneohenmaterial ihren Gegnern unteriegeö war. Die von 
Monat su  Monat schwieriger werdenden Ernihrungsverhält- 
ntaee schufen einen günstigen Boden für die revolutionäre 
Propaganda Oer Kriegeiauech war im Laufe der Zeit echon 
längst verflogen «ad hatte eiaer Katzenjaouneretimmung Plate 
gemacht. Der Zusammenbruch der bulgarischen and tfirU- 
sehen Front •verwandelte dieee Ifatani^amnnirtiüPMminff in eine 
Antikrfegspsychoee. Die regierenden Häupter wurden bwv- 
weggefegt, weil «ich niemand mehr fand, der ihre alten ver­

gilbten Ansprache sa  verteil
"__________ T -  * * * »  uogte gegenüber dem
^  Dahinstürmenden. Nicht

bewußten Maaeemrolten 
"2®*** die November-Jtevo- 
lutäon ihre Entstehung, son- 

.' ■■■ * . éern der Tatsache, daß nie-
iggTrffc ^ -  mand mehr an der Verteidi-

ih r ro ft v *g****—ln r« n  ra - —n*;—i—  #1.»----------
•ta, ih r reft: „Heraaa n i t  ihnen t“ Wem raft ih r dm ss?  Daa 
Richtern, dea Staateanwältea den Aastaltedirektoren? Dem 
R einhsprttsMeatea, daa „Volksvertretern“, dar Bourgeoisie? 
t>ea L c a t e a ,  ü e  a a s e r e  G e n e ü s e n  e r s t  h i s e i s -  

k a b e a f  Me  W eergeef, l a c h t  «har saeh

- I m  Industriegebiet Rbeiatand-Westfiafens hat die SPD. 
unter dea Proleten selbst Jeglichen bedeutenden Einfluß ver­
loren. Sie frletet ihr Leben als Partei einmal dadurch, daß eie 

Aasdhlai aa die kleinbürgerlichen Schichten sacht 
oder aber'ln Städten mk nooh einigermaßen gntgestellten Ar­
beiter vernacht doroh «radikale So* ial toten1“ \  la  Ströbd 
die Partei dee KlasSenkampfee za markieren.

Ihre noUfttacbe Tätigkeit erstreckt sich darauf, die vor 
«tataen Jahren errungenen Stadtverordnete«* tze and Ge- 
werhBohaftsp<yten gegen die Moskauer Sosialdemokratie sa  
verteidigen. Man bewirft sich gegenseitig mit Schmatz, dabei 

^  Proleten dann wenigstens, was für Gauner auf 
beiden Seiten eich als die berufenen Führer der Arbeiterschaft 
anf spie ten and sieben sam TeH dta Lehre damas, daß eie bei 
heides niehte s a  eachea and an erwarten habea. Ia der Oef-

» S F f n ^ T i i mraT
JongeU m ee zu veranstalten, erlitt sie ein elendes Fiasko. 
Die Yereammhingen worden überall voa dsa Proleten ge- 
spaengt and Arthur mußte ahziehen. ohae seine Weisheit 
M» den Maua gebracht za haben.

ea a i e h t ,  w e r  a a f  s i s  v e a  s i e h  w a r t e n .  Keine U e-  
Wsgahaa, kein Geld, ksiae Gnadaagesnehe aa die Henker!

Sie wartea darauf. dag das Proletariat stak erhebt! S i e  
w a r t e a  a n f  d i e  R e v e l a t i e s !

▼sakroehea hatten. Graassm aad MaMäntig wie aa r Feig- 
Usige sein ki aaan, h rataaktea als aaeh Vergeltung f i r  die 
AagsC die aie sssgestanden hattea. forderten sie Bist aad 
wieder M al, jnbeltea sie  laat, hei jedem Kopf, dsr vea dsa 
Unseren IM . Im N aasa der
^Gerechtigkeit» apritsft P«w- --------------- ------------------------
lstariergehira gegen die Man- -----^
«ra der B laser, im Namea
der „ G e r e c h t i g k e i t “ ------  \
knallten dta Kssksrtflres hin- f  \

daß die armen ZecheobestteeF bei der W -Is^ ö ln en n h a fta  
j* g * *  g *  Förde™ °g W  Jeder Tonne Förderung
noch 1 .»  Mark zulegen. S b weiden daher tatet b e id e n  
von den Fiaazoeen anfgegeteaen Itagtaaeebeo Tausend* von 
Kaamele entlassen.

Bei all diesen Schlägen aattasea dta Kunmeis begreifen, 
J S  ,ihne°, P°r eine W fe n  kaaa, der gemedaeeme Kampf 
■riff. den Obngen Proleten am ^ e  Eroberung der Macht.

6860 Bergarbeiter aals Pflaster geworfea 
Die bisher von der fmaafisisehsn Rnrie verwaketea Zechen

»^ d jrog der

bei U e S S ä m o  dZr ^^dm^wnaSgttrii
* •  Bei egsohaflsstärke beibehalten könne, da dena
die Zechen Infolge des Wiederanschlusees an das deutsche 
Kohlensyndlkat, ,junrentabel“ werdea würden. Das ange- 
küadigte trat denn auch prompt ein. 6600 Arbeiter worden

W i«  l a a g s  a s e h ,  Da

p u a  r s r »  dta ReiohsUuaertattto. aufmarschtert;- A lk» ln 
aMem vielleicht 8060 Kleinbürger. Und was fttr Gestalten. 
Der Protat aas den Betrieben and ans dem Pütt fehlte. Jüng­
linge und Jongens «os dea katholischen JttagUngsvereinen und 
Spießbürger mit Stehkragen. Unter starkem polizeilichen 
Itadt * <̂ B0e^,^chütieT‘‘ der Republik durch dta

grüßten den Zug tó t  « S t o f e ! ! * o ^ d S  G e sL ig ^ ^ In te r ­
nationale. Dta KPD. hatte sn Gegendemonstrationen aufge- 
fordert. Aber nur wenige Proleten wann erschienen. O bste  
fühlten, daß aas dieaer „Aktion“ der KPD. bestenfalls eine 
aoieane Keilerei eatetehen könnt« smd im übrigen SPD: und 
-KPD. schon la  den Spitsen über eine Wiedervereinigung in 
daa'Gewerkschaften verhandeln?

Ia der Baimea-Elbezfelder Gegend ist <tae Proletariat noch 
Mark kleinbürgerlich eingestellt. Der Einfloß der SPD. tat 
hier nooh etwas etärkor.da eta hier versacht „K lassen kampf- 
partei“ sa  sein. In der Elherfelder f r e ie n  Presse“ erschien 
unlängst ein Artikel vos Ströbel über „Bürgerbiock ono So­
zialdemokratie“. Ströbel bemühte steh hier den Protaten so  
beweisen, daß nar der Ktassenkpapf, der Übrigens sogar ge- 
•ohtahtbch bedingt eein soU, dem Proletariat helfen kann and 
daß dta Sosialdemokratie Mäher immer klar and eindeutig 
auf dam Boden dea KIm»»mksmfifci  geeteadea haha. Beweis: 
jäte kämpft“ gegen den Bürgerblock nod eei für die Reichs- 
tegsaoflösang oingetreten. ^»röteten, dte ob solcher Logfk 
den Kopf eurütteln nnd dtaee Art Jltaseenkam pr nicht ver­
stehen httaaea, sind oben noch nicht reif fttr dea 8astaHamns.

«Aa Orten, wo in den proletarischen Veranstaltungen dta 
Grundfragen der Revolution hart umstritten werden, spielt die 
SPD. dta Rolle des Zaungastes und Narren. Sie verwacht 
unter den Protaten, die infolge Rückständigkeit ihrer Denk­
weise dan -Aueetnaadereetsongea nicht folgen nnd eich von 
dem „Parteigesänk“ ab wenden, im Trüben sn  fischen. So im 
Herzen dee Indaetriegebtata, ia  Besen. In dea öffentlichen 
Versammlungen wird dfe Debatte von KPD. und^KAPD.^bo-

sammlungen zu veranstalten, fühlt man sieh zu schwach. So 
beschränkt maa sich darauf, voa Zeit zu Zelt Artikel ln der 
jArifcitec-Zitung* ttber dte Aneeinaadetseteoogsa bei den 
Kommunisten und. in_der Erwerbetosenhewegung zu bringen

Die KPD. versucht Jetst dea Kampeis glauben sa maatam. 
daß der »Betriebsrätekongreß“ mit seinen refomdsttashen For­
derangen dta Not der Kompels lindem könne und testiert als 
Rettung noch so asbenbsi auf, „die gewerkschaftliche Einheit“

Gerade dta Betriebsräte Jener Zechen, von den Christen, 
Hirschen bis sar KopfsrbeMer-Unign, wann eo, dte fttr «dta1 
gewerkschaftliche Einheit“ eintraten. Nun zeigt sich bei dea 
eisten Schlägen dee Kapitals, d a  dtese Einheit eine kfinst- 
Uehe war, dta aerbreehea mufi im Feuer daa masssnkasmfes.

Immer nnd immer wieder au& nene bewahrheitet aich dte 
revolutionäre Erkennt«,, daa fe/der heutigen Epoche aar der

•Be*1**
die revoltntanäre Räteorganisstion vor der Geschichte besteht.

Aach die Ruhrkumpeta werden steh unter den Schlägen 
des Kapitals, wollen sie  nicht 4a der Hülle dee KapitaliesMm 
sogruade gehen, zu dieser revolutionären Wahrheit betauten  
and ihr sam Stage verhelfen müssen.

Bergarbeiterfraaea ver dam Klssmsrlehim ' t
Eia Dutzend Bergarboiterfraaea hatte sich wegfen der 

Vocgäags während dee Bergsrheiteintreika im Mai d. J . vor 
dem Gericht au verantworten. Als die Not unerträglich wurde, 
sammelten stab die Frauen der streikenden Bergarbeiter von 
Steppenberg «ad Shoumbeck, bewaffneten steh mit Zaunlatten 
and sogen Im geechloesenea Zuge, anter Vorantragnng einer 
roten Fahne nnd ndt dem Gesang der Internationale sar Zeche 
Zollverein, Schacht 6-9. DortseUist trieben sie  mk Hieben dta 
Streikbrecher und Beamten vam Zechenplals. Nach dsa Be­
rt oh ted dee bürgerlichen Presseschmoks Juusten eie fürchter­
lich“ und „spielten sich wüste Ssenen“ ab. Nun, dte Protatea- 
frauen zeigten, daß sta mehr Manns in  dea Knochen hatten, ata 
ihre «Männer“ und brachten den Streikbrechern unter Stock­
schlägen die Solidarität bei. Selbstverständlich warea aach 
eofort dta Hüter der Uaonkraag, dta Schupos, da, dta „nach 
schwerer Arbeit“ das Zechengeknde säuberten“. 12 Frauen 
bekamen Je 8 Monate Gefängnis aad 90 Mark Geldstrafe. Die 
bürgerliche Justiahure hat durch ihr Schrecksnsurteil sicher­
lich den Bergarbeiterfrauen die Erkenntnis beigebracht, daß 
ate in der heatigea Klasser^ei iellschaft anr d »  eine »ReehtM 
habea: Ia Rahe uad Ordnung s a  verreckea oder im Zncht- 
haaa über die Göttlichkeit dieeer Weltordnung aachsadenkea.

bejderWadet“ tat aas seiner Stellung emageechtedeb, aagebKch 
«of eigenen Wunsch, ia  Wirklichkeit, weH er dea AnfordS- 
rungen. dte die veränderte Gewerkschsftetaktik dsr III. Inter­
nationale wohl nicht gewachsen war, oder weil der Vertreter 
dee Exekutiv-Komltoee der IIL Internationale ihn hinsasge- 
worfen hat. Auch das Monatehlatt „Internationalen“ wild nof 
Anordnung dieses Vertrete«« In Besitz dsr Partei überführt, 
da es nicht angäagig sei, daß ein solches Matt ia  Privntbeeits 
sich befiade. Und dieee Demagogie gegen dta Grttaderia, 
nachdem dta Partei wiederholt den Antrag aaf Ueheraateae 
dieser „Internationalen“ abgelehnt hat aad anch sa  dam De­
fizit beizutragen. Ja, Ja, die Moskaaer Herren sind strenge 
Herren. Entweder — oder!

A r b e i t a r t  K l a s s e n g e n o s s e n !
Wie oft ksbea w ir sneh von dieeer Stelle ssgaf 

■■Hg*» aafgerafea, wie oft haben w ir eaeh des 
ssigt, dan sinsigsn Wsg, der aneh ttbrig btalbt Und 
afekt s a r  Warta, es Standes Taten deMafwl W ir « 
dea Wag voraagegaagea, s s  weit wie w ir kannte 
i h r ?  IDastanen eeid Ihr nsekgetagt, hakt eneh

JK  I f  f c i f  m n ft « n
Achting I -  Acbtaag!

L E I P Z I G t
Die „Kommunistische Arbeiter-Zeitung“ and der „Kampf­

ruf“ liegen aas «ad können bezogen werden in der Bücherstube 
Schtttzenstraße (Nähe Kristallpalast).

G R O S S - B E R L I N
* 9. Uaterbesirfc. Am Freitag, den 7. November èndet im
Lokal W a ß h a a s e n ,  8talleehreiber Straße 48, eine 
kombinierte Mitglfeder-Versammlaag der Partei und Unten 
etatt. Vortrag über Einsteina Relativitätstheorie, die neueren 
Ergebnisse der Wissenschaften nad historischer Materialteim# 
wird gehalten. Für regen Besuch ist Propaganda sa  machen 
JKA2.“-Leeer sowie Sympathtatareade sind etnsutadea.

7. Uaterbesirk (Charlottenhurg). Am Ifittwoch. dea
5. November findet 4a der Hindfentmrg-Reeleehote. Gnericlas> 
straße 52, abends 7 Uhr. eine kombTSSte Mitglied^rreraam»- 
lang der Partei uad Union etatt. VoUzähttgee nnd pttnkt-

sn rsr «Friedfertigkeit*.

W ie  l a n g e  n o c h ,  P r o l e t a r i e r !

rm tm  ^r-

Zentralisation *u stärken, und doch dem Berufeegoiamos nicht I  S- Jflhrf. Nr, 88 
wehe ca tan. Der Gemüeegärtuer -awß mit 25 ah. fit der 1 Preis 0,15

• V:>iT
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— ___  e i n t a n e e a d  J a h r e
Zacktkaas «bm^Proleten verhftsgt, die das El 
ertragen wellten. 4KUe l a n g e ,  P r o l e t a r i e r ,  w e m  
I h r  e s  a a e h  e r t r n g e a P  W i e  l a n g e  w e l l t  . I h r  
n o c h  s n s s h s n ,  w i e  d i s s s r  S t a a t  e i l e n  a a e h  
d e m  ä n d e r n  a l s  f t r s n  R e i h e n  h a l l ?

g Jahre, lebe*Bag#efc? Ua- 
eaa aiekt im Stteh lssaaa. Sie

Ba tat


